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Weiterbildung zum Thema 
„Datenschutz in der Zahnarztpraxis“

Am 25. Mai 2018 trat die neue Da-
tenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
sowie das neue Bundesdatenschutz-
gesetz in Kraft. Die DSGVO ist auch für 
das zahnärztliche Gesundheitswesen 
verbindlich. Wie bei allen neuen Ge-
setzen und Verordnungen gibt es in 
der Regel eine Übergangszeit von zwei 
Jahren, in der die neuen Anforderungen 
umgesetzt werden müssen (sollen). So 
viel zur Theorie. Praktisch lässt sich das 
nur in den wenigsten Fällen – neben 
dem laufenden Tagesgeschäft – reali-
sieren. Nun ist es aber so, dass wir uns 

dennoch mit dem Thema beschäftigen 
müssen. Nur wo bekommen wir auf 
die vielen Fragen klare Antworten und 
Hilfe zur Umsetzung der neue DSGVO?

Wo liegt das Problem?

Jeder von uns hat bereits zwei Tage vor  
dem 25. Mai 2018 gemerkt, dass sich 
im Datenschutz etwas verändern wird. 
Zahlreiche von uns genutzte Anbieter 
haben ihre neuen Datenschutzerklärun-
gen vorgestellt, die wir natürlich sorg-
fältig durchgelesen haben, bevor wir 
den „Ich habe verstanden“-Button be-
tätigten. Auf vielen von uns besuchten 
Webseiten haben wir neue Hinweise auf 
die Benutzung von „Cookies“ erhalten.
Leider lässt sich das Thema „Daten-
schutz“ nicht mit einer einmaligen Da-
tenschutzerklärung an die Patienten er-
ledigen. Es gibt sehr viele und zum Teil 
auch komplexe und schwer zu verste-
hende umzusetzende Anforderungen 
an eine Praxis und deren Verantwort-
liche. Es gibt wieder neue gesetzliche 
Begriffe, die erlernt und verstanden 
werden sollen. 
Zahlreiche Weiterbildungsgesellschaf-
ten und Verlage bieten hier ihre Hilfe 
zur „Ausbildung eines Datenschutz-
beauftragten“ an oder möchten Ihnen 
ein „Handbuch“ zum selbigen Thema 
verkaufen. Auch einige Zahnärztekam-
mern und Kassenzahnärztliche Vereini-
gungen haben auf ihren Internetseiten 
Hilfestellungen angeboten. Doch, ist 
das alles so richtig, was wir in den letz-
ten Wochen an Informationen aufge-
nommen haben?

Weiterbildung wird 
dringend empfohlen

Aufgrund der Komplexität des Daten-
schutzes und der vielen unterschiedlich 

zu betrachtenden „Betroffenen“ wird 
eine Weiterbildung der Verantwort-
lichen (Praxisleitung) dringend emp-
fohlen. Selbstverständlich kann sich je-
der das eine oder andere anlesen; doch 
beim Datenschutz geht es darum, ein 
Komplettsystem zu beherrschen, wel-
ches die Patienten, die Mitarbeiter der 
Praxis und die Lieferanten und Dienst-
leister berücksichtigt. 
Die dringende Empfehlung zur Weiter-
bildung wird aber auch dadurch be-
gründet, dass der Praxisinhaber (Ver-
antwortlicher) nun persönlich für die 
Sicherheit der „sensiblen“ Patienten-
daten haftet. Aber auch die Mitarbeiter 
der Praxis unterliegen der im Jahr 2017 
neu geregelten „Schweigepfl icht“. Ein 
Verstoß gegen den am 22. Septem-
ber 2017 neu gefällten § 203 StGB 
kann für eine Mitarbeiterin ernsthafte 
strafrechtliche Folgen haben. Und die 
hohen Bußgelder der neuen Daten-
schutz-Grundverordnung tragen dazu 
bei, dass jeder Verantwortliche hier für 
seine Praxis einen Informations- und 
Handlungsbedarf sehen sollte.
Jetzt, nachdem der Stichtag 25. Mai 
2018 schon wieder Geschichte ist, 
kehrt etwas Ruhe in den Praxen ein 
und die Zeit ist da, um sich für eine 
zielorientierte Weiterbildung zum Da-
tenschutz in der Zahnarztpraxis anzu-
melden. Hierzu möchten wir Ihnen ein 
gutes Angebot  unterbreiten.

Die neue Weiterbildungs-
serie zum „Datenschutz in 
der Zahnarztpraxis“

Erhalten Sie einen Überblick über die 
wichtigsten datenschutzrechtlichen Be-
sonderheiten für Ihre Zahnarztpraxis. 
Wir vermitteln Ihnen die wichtigsten 
gesetzlichen Anforderungen an den 
Datenschutz beim Umgang mit Mit-
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arbeiter- und Patientendaten. Sie ler-
nen unter anderem den rechtssicheren 
Umgang mit personenbezogenen Da-
ten, das organisatorische Umfeld sowie 
Aspekte der technisch-organisatori-
schen Maßnahmen des betrieblichen 
Datenschutzes für Ihre Zahnarztpraxis 
kennen. 
Wer muss eigentlich einen betriebli-
chen Datenschutzbeauftragten bestel-
len? Laut § 38 BDSG-neu muss auch 
weiterhin die Bestellung eines Daten-
schutzbeauftragten erfolgen, wenn in 
der Zahnarztpraxis mindestens zehn 
Mitarbeiter mit der automatisierten Ver-
arbeitung personenbezogener Daten 
beschäftigt sind. Muss es ein „exter-
ner“ Datenschutzbeauftragter sein oder 
kann ich auch diese Aufgabe „intern“ lö-
sen? Gibt es hier bezüglich der Haftung 
eines „internen Datenschutzbeauftrag-
ten“ etwas zu beachten? Und wie geht 
die Praxisleitung mit der Tatsache um, 
dass ein „interner Datenschutzbeauf-
tragter“ dann einen erweiterten Kündi-
gungsschutz besitzt, und was bedeutet 
das rechtlich?
Was bedeutet die Auftrags(daten)ver-
arbeitung nach den gegenwärtigen An-
forderungen des Bundesdatenschutz-
gesetzes (BDSG) und der DSGVO? 
Nach dem Seminar wissen Sie, welche 
aktuellen Anforderungen bei der Ver -
arbeitung personenbezogener Daten 
im Auftrag zu beachten sind und wel-
che zusätzlichen Anforderungen mit 
der DSGVO auf Ihre Praxis zukommen. 

Im Seminar lernen Sie dazu verschie-
dene Ansätze und Methoden kennen, 
um die Anforderungen in Ihrer betrieb-
lichen Praxis effektiv umzusetzen.
Auch die wichtigsten internen organi-
satorischen Regelungen in Ihren Praxis -
räumen sind Bestandteil der Seminar-
inhalte. Wie richten wir unseren Emp-
fangsbereich so ein, dass Unbefugte 
keinen Zugriff sowie Einblick in Pa-
tientendaten haben? Wie regeln wir 
den Datenschutz bei Hausbesuchen 
bezüglich der Angehörigen? Was ist im 
Homeoffi ce zu beachten und wie kön-
nen die sensiblen Patientendaten hier 
geschützt werden?
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Baden-Baden 09.11.2018

Um einen der begehrten Seminarplätze (sind je Veranstaltungsort limitiert) 
zu bekommen, können Sie sich einen Seminarplatz ganz einfach im Internet 
auf www.datenschutz.courses reservieren.

Die nachfolgenden Seminarorte mit den 
dazugehörigen Terminen wurden für Sie geplant: Online-Anmeldung/

Kursprogramm
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 Praxistage  
Parodontologie 2018
Eine Fortbildung für das gesamte Praxisteam

Termine
12./13. Oktober 2018 in München 
(Holiday Inn Munich – Westpark)
Hauptkongress: 9. Münchener Forum für Innovative 
Implantologie

9./10. November 2018 in Essen 
(ATLANTIC Congress Hotel Essen) 
Hauptkongress: 8. Essener Implantologietage

Referenten
Prof. Dr. Thorsten M. Auschill/Marburg
Prof. Dr. Herbert Deppe/München
DH Annkathrin Dohle/Marburg
Dr. Hans-Dieter John/Düsseldorf

Online-Anmeldung/
Kursprogramm

www.paro-seminar.de
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